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Deutsche Meisterschoften 1960 in Berlin:

v,

N R\f wieder souverän !
Kur t -Georg  See lboch

Und wreder liegen drei harte Tage hinter uns, die als die
B. Deutsdren Badminton-Meistersöaften in unsere noch so
iunge Sportgeschichte eingehen werden. Vorweggenom-
hen: füi uns in NRW war es wieder ein großer Erfolg,
besser als im Vorjahr ! Von den 10 Endspielpartnern waren
neun aus NRW I
Vom Berliner Badminton-Verband ausgezeichnet organi-
siert, begannen am Freitag in der Columbiahalle am Flug-
hafen Tdmpelhof pünktlidi um 10 Uhr die Kämpfe in den
Einzel-Disziolinen. 41 Damen und 48 Herren tiaten zum
Kampf um den höchsten Deutschen Titel an.

Uberras&ung Hellwig
Mit zwei Durdrgängen im Herren-Einzel begann es. Und
sdron hatte es iweiaus NRW erwischt: Larrsch (Bottrop)
verlor mit 16:18, 12:15 gegen den Berl iner Meister Hellwig,
der erst im Viertelfinale von Schramm in drei Sät1en (l) ge-
stoppt werden konnte, und Breitkopl unterlag dem ,Auch"-
Lini<'shander Bock (Niedersadrseni mit 9:15,-15:2, 13:18 et-
was unslücklich. Die zweite Vorrunde überstanden unsere
Spleleräann sehr gut, doch im Achtelfinale fing dann das
sioße Rausschmeiß-en an.
ituck bootete seinen Clubkameraden Huyskens glatt in

Knack erst uadt drei harten Sätien

Hier geht nun das große Sterben weiter: Walter Studl
' schaltöt seinen Clu6kameraden und Altmeister Günter

Roper! nach drei ganz unterschiedlidren Sätien aus, Dieter
Schranim hat mii der norddeutsdten Uberrasdrung Jipp
nur im ersten Sat5harte Arbeit,  PeterKnackbenötig.t  drei
Säge gegen den fast ausgepumpten DüItgen. RalfCaspary
präsent iert sich in einer ausgezeidrneten Form und schaltet
Kurt Hennes überlegen aus.

Caspary und S&ramm ohne Schwierigkeiten
Semifinale: Dieter Sdrramm hat es mit Walter Studn nicht
allzu schwer, da diesem die sdrweren vorhergegangenen
DreisatSspiele doch mehr Krait abgenommeq haben, und
zieht mif 15:11 und 15:4 ins Endspiel ein. - Rall  Caspary
kommt im ersten Satl gegen den Titelverteidlger nicht zu-
recht und verliert ihn mit 8:15. Dann hat er sich anscheinend
gefangen und klar mit 15:6 gehört ihm der zweite Sa!. Als

ber ich te t  ous  Ber l in

nun Peter Knack nodr konditionell abbaut, erreidrt er ohne
weitere Schwierigkeiten mit 15:2 das Endspiel. -

Irmgard Latl hat Mühe

Bei den Damen überstehen alle bis auf Haunert (Herne)
die beiden Vorrunden und ziehen damit ins Adttelfinale

Runde erreidren.

VerhoefentBezwingerin Hennen unterliegt mit 4:11 und
5:11 der favorisierten Ute Seelbach, die damit ins Semi-
finale einzieht. Nach drei SäBen segen Gunhild Scholz er-
reicht Irmpard LaB audr das S-emi. Hännelore Schmidt kann
sich seeei die niedersädrsisdre Uberrasdrung Sdrrader
mit 1I:11 11:5 sehr glatthinwegseRen und beweist,  daß-sie
diesmal wieder ein-Wörtdren mitzureden hat. Gisela Eller-
mann pibt zwar im ersten Sa! 9 Punkte an Luise Schmitl
ab. abör nit 1,I:2 im zweiten ist ihr das Semifinale sidrer.

PeÖ für Ute Seelbach

sidr. Der erste Sag geht in der Verlängerung an Gisela
,112:111, im zweiten lieqt Hannelore klar vorn - und dann
äie Paralel le zu Caspaiy gegen Knack: Gisela baut ab und
Hannelore ist mit ernerir Älatten 11:0 Endspielteilnehmerin.
Wir erleben eine Neu-Auflage des Endspiels von 1959

in Mündren !

tagen eine redrt ansehnlidre Menge von Zusdrauern zu
ve"rzeichnen hat, die wir aus anderän Städten im Bundes-
sebiet keineswegs gewöhnt sind.
fm Damendoppel s[e]lten sich 17 Paarungen, im Herren-
Doppel 20, uriri im Mixed sogar 22. .

Lesen Sie weiter auf der nädrsten Seite
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Damen-Doppel' Die ngroßen Vier'
Bei den Damen-Doppein sind die wenigsten Dreisalkämpfe
zu verzeidrnen, einö Tatsache, die miider geringsten Täil-
nehmerzahl an der gesariten Deutschen in Einklang zu
bringen ist, denn hier ist tatsädrlich eine Vierpaar"-9pi_B_",
wosesen das andere übrige Feld doch ziemlidr abfällt.
Dieie-Vier sind: die Lübeiker Titelverteidiser Hennen/

spiel. Zwischen Schmidt/Ellermann und den diesjährigen
Ländesmeistern von NRW, Seelbach/Latz, kam es zu einem
erbi.tterten Dreisat5kampf, bei dem die Solingerinnen den
ersten SaE knapp mit 17:15 für sich budrten, dann aber mit
7'15 und i1'15 äär Kombination den Eintr i t t  ins Endspiel
nidrt mehr vefwehren konnten.

handelt werden. Zum Glück kamen dadurch aber keine
direkten Ausfälle zustande.

Mixed: Klar für die Favoriten
Im Mixed erreiöten die beiden oben und unten geset5ten
Favoritenpaarungen, Schramm/Seelbadr und Fül1bed</Neu-
haus, das Endspiel, Im Semifinale waren in die nordrhein.
westfälische Phälanx die Lübecker Jipp/Wichmann und die
Hessen Fulle/Becker eingebrodren. Beide Paarungen
mußten sidr aber nadr zwäi Sätien unseren Vertret-ern
beugen: erstere mit 10:15, 6:15 gegen dieMersdreider und
leltöre mit 7:15, 15:7 gegen diö Düsseldorfer. Im Viertel-
finale waren die Mersäöider erst nach unerhört tasanten
drei Sälen über Hannelore Schmidt mit ihrem ,,Ersa!-Koch-
Partner" Jürgen Koch aus Merscheid mit 2:15, 15:5 und
1B:17 weitergEkommen.

Erster Titel für Süramm/Seelbach
Die Endspiele am C)stersonntag begannen um 15.15 Uhr
in der Schöneberser Halle miidem Mixed Düsseldorf-
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Mersdreid. Den ersten SatS budtten die Mersdreider mit
15,13 für sich, der zweite war mit 17:15 eine Beute der
Düsseldorfer. Im dritten SatS ließen sidr Dieter Sdrramm
und Ute Sealbadr das Helt nicht mehr aus der Hand
nehmen und mit 15:7 sehörte ihnen Sies und Deutsdrer
Meistertitel 1960.

Das diesiährige Endspie] im Damen-Einzel war die Neuauf-
Iage des'Münäner E-ndspiels. Hannelore verlor genau wie
vdi einem Jahr den ersten SaB, diesmal sehr hoch mit 1:1 1,
seBte dann aber ihre ganze vollkommeneTechnik ein, holte
sich Sies und Titel mit 11,6, 11:8. Damit hat sie ihrenT.
Einzelt ißl seholt.  Inssesamt besiBt sie ieBt 13 Titel -  ein
Rekord, dei vorläufig wohl von niemand im Deutschen
Badmintonsport eingeholt werden wird.

Scihrarnm s'dreiterte wieder

Zum zweiten Mal stand Dieter Sdiramm im Endspiel der
Deutsdren im Herren-Einzel, diesmal gegen den Ex-meister
von 1957, Ralf Caspary vom 1. DBC Bonn. Ralf legte sofort
los und überfuhr s-einän Gegner im ersten Sa! ganz glatt
mit 15:1. Im zweiten wendet sidr das Blatt und Dieter be-
hält diesen mit 15:7. Im dritten wopt dann der Kampf hin
und her, bis sidr endl ich die geschlosienere Kampfkralt  des
Bonners durdrset<t, und Ralf Casparv mit 15:1i zum zweiten
Mal den Deutsdien Meistertitei mitnimmt.

Im Damendoppel gelang den Lübedrerinnen die er{olg-
reidre Titelvörieidigun g 

-nicht. 
Sie waren ge genüber ihren

Leistungen am Vortage nicht wieder zu erkennen und
unterlafen in zwei Sät1en mit 6:15, 4:15 glatt der Kombi-
nation Seelbach/Lat. Damit erreidrte Ute Seelbach im
ersten Jahr der Seniorenzuqehörigkeit den zweiten
Deutschen Titel. Wahrhaftig einl Leistung! - Dieses End-
spiel war wohl das schönste der diesjährigen. Sdrade I

Höhepunkt: Finale im Herren-Doppel

Höheounkt der Endspiele wie immer das Herren-Doppel.
Und ä'rnmer wieder die,, Merscheider Tagesschau" dieiinal
mit etwas ,,Düsseldorfer Mostert".  ErsterSa! mit 15:11 an
die ,,Kombinierten", zweiter mit 15:9 an die ,,reinen" Mer-
sdreider. Und immer wieder Szenen, die die Zusdrauer
Iörmlidr mitgehen lassen. Dritter Sa!: Klar für Sdrramm
und Dültgen mit 15:2. Damit haben sie ihren Doppeltitel,
den sie beide sd-ron einmal mit anderen Partnern besessen
haben.

Damit hat NRW erneut alle fünf Titel wieder!

Herzlidren Glückwunsch allen Siepernl

Kurz - oAae inttnssnt
In ihrem 15. Länderspiel unterlag die deutsdle Badminton-
Nationalmannschaft 

-der 
Vertretung Norwegens in der

Hans-Riegel-Halle knapp 2:3. Die Ergebnisse: Caspary-
Sperre 17:18, B:15; Studr-Myhre 15:9, B:15, 15:11 ;Schramm
-iNett l i  6:15, 6:15; CasparyTRopert5-sperre/Nett l i  12:15,
12:15; SchrammiHennei-Myhre/Kiölbörg 2:15, 15:9, 15:9.

Ute Seelbadr und lrmsard, Latl wurden Internationale
Meister der Sdrweiz, ai! sie ini Endspiel das deutsche
Paar Harlos/Becker (Bonn/Wiesbaden) 15:9, 15:3 sdrlugen.

Der 1. DBC Bonn und'der TV Merscheid seBten sidr in
denbisherigen Spielen der Deutschen Mannsdraftsmeister-
sdraft sicher durch, so daß am 15. Mai in der SchüBenburg
Solingen-Ohligs mit einer Neuauflage des Endspiels von
1959 zu redrnen ist.

Die Redaklion dankt . . .
de m S aarlö"ndi sdte n Badminto n-V e rb and, de m Duisbur g e r
Tennis-Club Kaiserberg, Abt. Badminton, und dem OSC
Essen-Werden 1957 für die Zusendunq ihrer Verbands-
b zw. V e r e insnadtr i dtt e n.



Berliner Streif lichter
itserlin ist eine Reise wert" heißt ein bekannter Werbe-
slopan. Nach den Worten unseres DBV-Präsidenten und
waf,rscheinliö auch nach Meinunp vielerTeilnehmer und
Schladrtenbummler, die Berlin in di,esen Tagen gut kennen-
gelernt haben, sogar mehrere Reisen!.!Vie 

sdron gesagl, die Organisation war großartig, der
Verlauf ailer Veränstaltungen reibungslos, die Quartier-
fragen sehr ansprechend götost. Nirgönds gab es beson-
deö Pannen, so-weit bekaint, waren ällen Böteiligten votl
und ganz zufrieden.
Um Anzahl, Größe und Zweckmäßigkeit ihrer Hallen könnte
man die Berliner beneiden. ,,Die kleinste" Halle, und bei-
nahe ,,unbraudrbar", besteht aus mindestens zwei Feldern,
,,etwas" größer die Halle, und schon sind es viqr (l), noü
größer: vier Felder und an beiden Seiten Zuschauerränge.
Und in der großen Schöneberger Halle lassen sich bequem
B - 10 Felder.-unterbringen, wobei alle angeführten Hällen
mindestens der internationalen Höhe entspredrenl Wo
finden wir dergleidren in NRW ?
Der Wettergott war rnit den Badminton-Spielern. Wenn
es audr nichl besonders warm war, so dodr trocken,so daß
neben den Spielen Gelegenheit bestand, viel zu sehen.
Waren die Münchener im vergangenen Jahr froh, daß der
Regen ihnen möglidrst viele Zusdrauet , ,servierte", so
waien in Berlin bei Sonnenschein immerhin 600 Zuschauer
bei den Endspielen, Carunter auch Spitzen des Deutschen

Snitze von NRW. Warum?
Uhser Sport ist nodr sehr jung - wir sollten also noch frei
sein von allen möslichen Startum, Leider fiel diese unan-
genehme Eigenschäft in diesem Jahr erstmalig bemerkens-
wert auf, so daß es noch an der Zeit ist, hier für Abhilfe
zu sorgen. - Die Berliner sind als großzügig bekannt, bei
diesen"Dingen waren m. E. ein bißc[en zu großzügig. Wer
beim zweiten Aufruf nicht antritt, hat verloren. Bei ,Spit-
zensoielern" versuchte man den 3. Aufruf erst nach einer
Stunde wieder, als man die Betreffenden endlich sah. Wie
wäre es wohl in diesem Fall einem ,,Kleinen" ergangen?
Höflichkeit ist im ganzen Leben immer richtig am Platze
und eine Selbstverständlichkeit. Im Sport noch selbstver-
ständlidrer! Leider konnte man es in Berlin erleben, daß

,,die Stange" zu sdrlagen. Haben die Spieler das eigent-

recht - wozu ist eipentlich ein Oberschiedsridrter da? An-
scheinend noch nie etwas davon pehört?!
,,Die Berl iner sind hel le", sagt man. Bei derDMhaben sie
bewiesen: Nicht alle Sdriedsrichter haben eine so klare
Stimme und Lautstärke wie ein Rundfunksprecher. Trotz-
dem möchten die Zuschauer gern den Spielstand genau
verfolgen können. Zu dlesem Zweck haben sie Anzeige-
Tafeln verwandt, die sich plänzend bewährt haben (man
kennt diese ja auch vom Tischtennis her), und die bei allen
zukünftigen großen Badminton-Veranstaltungen nidrt
mehr fehlen sol l ten.
Nette Geste der Berl iner: Der in jeder Beziehunq ,,große"
Verlierer des Karsamstags, Manfred Fulle aus Wiesbaden,
erhielt einen Schläger. A-lle Sieger und Zweite wurden mit
Ehrengesdrenken bedacht
Für die Sieeesfeier hatten die Berliner aus der Münchener
Polizeistunde (1 Uhr) gelernt und gleich das voraussidrt-
Iiche Ende mindestens auf 4 Uhr früh festgelegt. Bravo ! se.

TV Merscheid zum zweiten Mql

beste lugendmqnnschqft 
". 

NRW

scheid und zwar mit einem 7:4-Sieg. Die gewinnbringenden
Punkte holten die Merscheider Jüngen,-bei den Wännern
sorgten die Mäddren erwartungsgemäß für 3 Pluspunkte.
DiJ Uberrasdrung des Spiels 

-wär 
wohl der Siög von

Detlef Gotzeina über Petei Besken mit 15:3, 18:15. 
-

Der siesreichen Merscheider Mannschaft, die in diesem
Jahr zum letztenMal in derZusammsetzung Besken - Meis -
Neuhaus - Hosse - Hau und Grego spielt ,  unsete herz-
lichsten Glückwünsche.
In der K]asse Süd schaffte es die DJK Don Bosco Beue1
knapp vor ihrem großen Widersacher CFB Kö]n. Auch hier
ein äirsgeglichenel Mittelfeld, in dem drei Mannschaften
mit 3:5 Punkten stehen. Klar am Ende ohne Sieg Sdrwarz-
Weiß Düsseldorf , das insgesamt nur sieben Spiele gewinnen
konnte.
In der Klasse Nord lief das Rennen auf einen Zweikampf
zwisdren dem OSC Werden und dem TV Verbere hinaut.
Die Werdener sicherten sidr schließlich ohne Verlüstpunkt
durdr einen 8:3- Erfolg den Gruppensieg und wären nun
zum zweiten Mal hintereinander aufgestiegen, wenn. . !
Auch Ludwis Heck konnte seine Mannschaft nicht vom
zweit lel ten Tabetlenpla! , ,befreien", während der BC
Lünen mit nur acht gewonnenen Spielen, als Punkteliefe-
rant diente.

Nidrt so sicher wie erwartet sdraflte es der FBC Marl im
Bezirk Nord I, denn die Marler mußten im ielten Spiel in

f ür den TuS Velmede.

Im nächsten Jahr wird die Entscheidung bei der Jugend
nodr spannender sein. Denn erst im let5ten Spiel, wenn die
beiden Liga"Meister aufeinändertreffen, wird sidr zeligen,
wer die beste Jugendmannschalt von NRW 1961 ist.

Hallo, Herr Nachbar!
Bei den diesjahrigen deutsdten
Meistersdtalten haben die Teil-
nehmer ous Nordrhein Westlalen
wieder alle Titel efiungen.

W as sag en S ie dazu, H eru N achb ar ?

Nadtbar: kh denke an die Jugend,
bei der sidt sdton eineVerlagerung
der Spielstörke audt auf andere
Lande sv e rb and e abzeidtne t .



Elsgebatsse und Babellen
Senioren:
Oberl iga:
Spte l tag  |  13 ,  3 ,  u ,  17 ,  3 .  60

S/W Düsse ldor f  I  -  1 .  BSC Bot t rop  I  6 :5
STC So l ingen I  -  1 .  BC Beue l  I  7 :4
PSV Gels . -Buer  I  -  1 .  DBC Eonn I  5 :6
BC Düsse ldor f  I  -  Mersd le ider  TV I  2 :9

Tabellenstand;
1  DBC Bonn I
Merscheider TV I
STC So l ingen I
PSV Gelsenkirchen-Buer I
5U Wes l ra l ra  Herne r
1  BSC Bot t rop  I
I BC Beuel I
S /W Düsse ldor f  I
BC Düsseldorf I

Liga Süd:
Spie l tag :  13 .  u .  19 .  3 .  60

Tabellenstand I
TV Godesberg  I
1  DBC Bonn I I
FC Langenfeld I
BC Burg  I
OSC Düsseldorf I
PSV Solingen I
SV S iegburg  04  I
öc  uusse loor r  11
P 5 V  K e m S C O e I O  I

Liga Nord:
Spie l tag  |  13 .  u .  19 .  3 .  60

SV S ieoburq  04  I  -  OSC Düsse ldor f  I  7 :4
eC Bur !  I  :  Fc  Langenfe ld  I  5 ro
1 .  DBC Bonn I I  -  TV Godesberg  I  0 :11
PSV Remsdle id  I  -  PSV So l ingeu I  3 :B

Bezirksklasse Süd I
Spieltag : 27. 3. 60
PSV Remsdre id  I I  -  S /W Düsse ldor f  I I  8 :3
OSC Düsse ldor f  I1  -  BC Düsse ldor f  I I I  B t3
TV Mer :d le id  I l  -  Tgd.  Burg  I  4 :7

Tabellenstaud:
STC Solingen II
TV Mersdreid II
Tgd.  Burg  I
OSC Düsseldorf II
TV Haan I
1 BC Monheim
PSV Remsdreid II
BC Düsse ldor f  I I I
BC S/W Düsseldorf II

Bezirk Süd II
Sp ie l tag :  20 .  3 .  60
TuS Oberp le is -  1 .  CFB Kö ln  2 :9
A lem.  Aadren -  DJK Bonn Süd 11 :0
1 .  BC Düren -  1 .  BC Beue l  l I  2 rg
1 .  DBC Bonn I I I  -  S iegburger  SV I I  11r0

Spte l tag :  27 .  3 .  60
Siegburger  SV l I  -  TuS Oberp le is  Z :4
1 .  BC Beue l  I I  -  A lem.  Aadren 3 :8
1 .  CIB Kö ln  -  Godesberger  TV I I  1 l :0
1 ,  BC Düren -  1 .  DBC Bonn I I I  5 :6

Tabellenstand:
1. CFB KöIn
1 .  DBC Bonn I I I
Alemannia Aa&en
Siegburger SV 04 II
DJK Bonn-Süd 04
1.  BC Beue l  I I
TUS 05 Oberpleis
TV Godesberg II
l '  BC Düren

Bezirksklasse Nord I
Spieltag: 20. 3. 60
Pinigkeit Gladbedr - BC Duisburg 8:3
Bayer Urdingen - BV Mülheim 5:6
PSV Buer  I I  -  BC Kre fe td  I I  5 ro
1 .  FBC Mar l  1 .BC Gelsenk i rd ren l0 :1

A

Spte l tag :  27  3 ,  60
1.  BC Gelsenk i rd len  PSV Buer  I I  0 :11
l .  FBC Mar l  Bayer  Urd ingen 9 :2
BV Mülhe im -  E in igke i t  G ladbed< 10:1
BC Du isburg  -  TV Verberg  6 :5

Tabe l lens tand:
I FBC Marl
BV Mülheim I
Einigkeit Gladbeds
Bayer 05 Uerdingen I
TV Verberg
PSV Gelsenkirdren Buer I
BC Gelsenkirchen I
1. Krefelder BC II
BC Du isburg  I

Bezirksklasse Nord II
Spieltag: 20. u. 27. 3. 60

Tab ellenstand:
Kölner FC
1 CFB Köln U
BAT Berg.-Gladbach
Allianz SV 04
1.  DBC Bonn VI
TV Wesseling

Kreisklasse Nord Ia
Spte l tag :  20 .  3 ,  60

G/W Wese l  TV Godr  11  :0
DTC Ka iserberg  -  R /W Borbedr  2 '9
1 .  Essener  BC I I  For tuna Oberhausen 3 :B

Sp ie l tag :  27 ,  3 .  60
For tuna Oberhausen TuS Rhe inhausen 11 :0
R/W Borbed< -  G/W Wese l  6 :5
DTC Ka iserberg  1 .  Essener  BC I I  8 :3

Tabe l lens tand:

5 0 : 5
33t22
28:27
27:28
1,4 :41
13t42

5 : 0
3t2
3t2
2 : 3
1, t4
0 : 5

8 72116
I 64t24
B 25:36
B 49:39
B 35:53
I  33 :55
B 30158
B 27t61
B 23:65

67t21 7:1
56t32 7t1
54:34 5:3
50:38  5 :3
51 137 4r4
39:49  4 :4
44:44 3:5
1 B : 7 0  1 : 7
l7 t7 l  0 r8

B 66t22 Vt7
8  5 9 : 2 9  7  t l
8  60 :28  6 :2
B 44t46 4:4
8 41t47 4t4
8 41,47 414
B 39:49  2 to
8  12175 7 :7
8  2 3 : 5 5  0 : B

8 r 0

5 : 3
3 r 5
3r5
2 : 6
2 t o
l t 7

I  6 0 : 1 9  B : 0
B 67:21  711
B  5 l : 3 7  6 1 2
B  4 8 1 4 0  5 : 3
8  3 8 : 5 0  3 : 5
8 44:44 2to
B  2 8 : 6 0  2 t o
B 26162 2t6
B 25:63  7 t7

VIL  Bodrum I I I  -  PSV Güters loh  I  6 r5
VfL  Bodrum I I  -  BC Marsberg  I  11 i0
TuS Kadr tenhausen I  -  SuS B ie le fe ld  I  714

Tabe l lens tand:
VfL Bochum II
Einlracht Bielefeld I
PSV Gütersloh I
1  BC Dor tmund I
TUS Kachtenhausen I
SUS Bielefeld I
VfL Bochum III
BC Marsberg  I

BC Rot-Weiß Borbedr I
Grün-Weiß Wesel I
BC Fortuna Oberhausen
DTC Kaiserberg
1 Essener  BC I I
BV Mülheim II
TuS Rheinhausen I
TV Goch

7
7
7
7
7
7
7
7

6 3 : 1 4  7 t 0
6 6 : 1  I  6 : 1
5 0 t 2 V  5 : 2
4Ot37 3 t4
29t48 2t5
27t50  215
15t62  2 t5
1 9 : 5 8  I  1 6

TV Gladbed< I  PSV Bot t rop  I  11r0
VfL  Bodrum I  -  OSV Hörde I  6 :5
SC West l .  Herne I I  -  Kre fe lder  BC I  0 :11
1.  Essener  BC I  -  ETuS Wanne I  8 :3

Tabe l lens tand:
Krefelder BC I
VfI. Bochum I
1 Essener BC I
OSV Hörde I
TV Gladbed< I
ETUS Wanne I
l .  Os ter fe lder  BC I
SC West fa l ia  Herne I I
PSV Bot t rop  I

Kreisklasse Süd Ia
Spieltag: 27. 3. 60
BW Met tmann I  -  Tgd Neuß I I  10 :1
Tgd.  Neuß I  -  OSC Düsse ldor f  IV  11r0

Tabe l lens tand:
BC Blau-Weiß Mettmann I 5 42213 5:0
BC S/W Düsseldorf III 5 33:22 4:1
Tgd. Neuß I 5 37t17 3t2
OSC Düsse ldor f  I I I  5  30 :25  2 :3
Tgd,  Neuß I I  5  10 :36  l t4
OSC Düsse ldor f  IV  5  3 :52  0 :5

Kreisklasse Süd Ib
Sp ie l tag ;  27 .  3 .  60
PSV Wupper ta l  I  -  PSV Remsdre id  I I I  l0 :1
Cronenberger  SC I  -  FC Langen le ld  I I  1 :10
TV Mersdre id  I I1  -  TuS Hat t ingen I  4 r7
Tgd.  Lennep I  -  BC Ohl igs  I  3 :8

Kreisklasse Nord Ib
Sp ie l tag :  27 ,3 .  60

VfB Ge lsenk i rd len  I  1 .  BSC Bot t rop  I I  5 :6

Tabellenstand:
1 BSC Bottrop II
1 FC Bocholt I
l. BC Celsenkirchen II
VfB Gelsenkirchen I

1. Kreisklasse Nord IIa
Sp ie l tag :  20 .  3 ,  60
ETuS Wanne-E id<e l  I1  TV Bod lum-Ger the  I  4 r7

Tab e l lens tand r
T\/ Bochum-Gerthe I
BC Lünen I
TuS Velmede/Bestwig I
ETUS Wanne-Eid{el

1. Kreisklasse Nord IIb
Sp ie l tag :  27 .  3 ,  60
P S V  G ü t e r s l o h  I I  -  E i n t r a d r t  B i e l e l e l d  I I  2 : 9

5 9 : 1 9  6 : 1
53:24 6:1
53:24 522
37t40 324
34:43 3:4
3ü47 3:4
2&49 1 :5
1 8 : 5 9  1 6

3 24t9 3 r0
3  2 4 t 9  2 : l
3  6 t27  7 t2
3  7 1 1 6  0 : 3

8  8 5 : 3  B : 0
8 64124 7:l
B  4 8 : 4 0  6 : 2
B  5 6 1 3 2  5 t 3
a 44:44 4:4
B  3 0 : 5 8  3 : 5
8  3 3 : 5 5  2 : 6
B  2 8 : 6 0  7 : 7
8  1 0 1 7 8  0 : 8

Tabe l lens tand:
BC Ohligs
WMTV Solingen I
TUS Hattingen
TV Merscheid III

PSV Wuppertal i
FC Langenfeld II
PSV Remscheid III
Cronenberger  SC I

B  6 8 1 2 0  8 r 0
B 65:23  7 :7
B 49:39  5r3
I 41147 5:3
B 47t41 4r4
I 46142 3:5
B 35:53  3 :5
B 32:56  7 :7
I 22166 0:B

Tabellensti ld r
Eintracht Bielefeld II
BV Bad Oeynhausen I
PSV Gütersloh II
SuS Lage I
BV Bad Oeynhausen II

Tabellenstand;
DJK Boun Süd 04 II
TUS 05 Oberpleis ,
Siegburger SV 04 III
DJK Don Bosco Beue l  I I
1 .  BC Beue l  I I I
Sdrwarz-Weiß Köln
SG Haribo
DJK Virtus Frechen

4 39 :5  3 :0
4  29 :15  3 :1
4 21,23 2:2
4  13 :26  1 :3
4 3t41 Ot4

7:0
6 : 1
5 :2
4t3

1 : 6
0 : 7

3  19 :14  3r0
3  2 3 1 1 0  2 : l
3  1 5 : 1 8  1 , t 2
3  9 t24  0 :3

5 6 : 1 9  7 t 0
6 0 t 1 7  6 r 1
54123 5t2
4 l : 3 6  3 1 4
34t43 3t4
26t51  2 :5
24153 1 :6
1 1 1 6 6  1 : 6

A 61127 8:0
B 61,:27 7:7
8 64t24 6:2
B 48140 5r3
B 42140 4:4
8 35:53 2t6
8 33:55 2t6
B 28160 7 :7
B 21t67 l:7

Kreisklasse Süd IIa
Sp le l tag :  20 .  u .  27 ,  3 .  60
DJK Sto lberg  1 .  BC Düren I I  11 :0
BC Eusk i rd len  A lem.  Aadren l I  7 r1
Tabe l lens tand:
DJK Sto lberg  3  3013 3 :0
BC Euskirdren 3 16114 217
1 BC DüreE iI 3 11122 1t2
Alemannia Aaden II 3 6t24 0r3

Kreisklasse Süd IIb
Sp ie l tag :  20 .  3 .  60
TV S iegburg  -  Kö lner  FC 1 I  6 r5
BAT Berg . -G ladbadr  1 .  DBC Bonn V 011
Spie l tag :  27 ,  3 .60
1.  DBC Bonn V TV S iegburg  6 :5
Kö lner  FC I l  -  1 .  DBC Bonn IV  11 :0
1 .  CfB Kö ln  I I I  -  BAT Berg . -G ladbad l  I I  8 :3
Tabellenstand:
DJK Don Bosco Beue l
1 ,  DBC Bonn V
Siegburger TV 62192
1. CFB Köln III
Kölner FC II
BAT Berg.-Gladbadr II
1 DBC Botrn IV

Kreisklasse Süd II bb
Spieltag: 20. u, 27, 3, 60

2. Kreisklasse Süd Ib
Sp ie l tag :  27 .  3 .  60

WMTV So l ingen I I  -  K ieser l ing&Albredr t l  0 :11
DJK So l ingen I  -  PSV Wupper ta l  11  8 :3
BC Ohl igs  I I  -  Tqd.  Lennep I I  B :3
Tabellenstand:
BSG Kieserling & Albredrt I 7 68:9
D J K S o l i n g e n I  7  5 1 t 2 6
BC Ohligs II 7 50:27
Tgd. Lennep II 7 47ß0
Cronenberger SC II 7 23t54
Tgd Burg II 7 21t56
WMTV Solingen II 7 24:56
Post-SV Wuppertal II 7 13:64

2. Kreisklasse Süd IIb
Sp ie l tag :  20 .  3 .  60
DJK Beue l  I I  -  TUS Oberp le is  I I  0 :1  1
1 .  BC Beue l  I I  S iegburger  SV I I I  4 :7
S/W Kö ln  -  DJK Bonn I I  5 :6
Spte l tag :  27 .  3 .  60
SC Har ibo  Bonn DJK Beue l  I I  7 :4
DJK Bonn I I  1 .  BC Beue l  I I I  11 :0
TUS Oberp le is  I I  DJK Fredren 11 :0

6 6412
6 44 t22
6 42 t24
6 34132
6  3 3 : 3 3
6 14t52
6 0 :66

6 r 0
t : t
4 t 1
3 : 3
2 t 4  ,
1 1 5
0 : 6

BAT Berg . -G ladbadr  I  -  A l l ianz  SV 9 :5
A l l ianz  SV -  TV Wesse l ing  11  r0
1 .  CfB Kö ln  I I  BAT Berq . -G ladbad l  6 :5

II. Krelsklasse Nord Ia
Spieltag : 20. 3. 60
BSG Siemens Essen -  1 .  BC Oster fe ld  I I  11 :0
Ad ler  Oberhausen -  1 .  Essener  BC I I I  9 :2
BSG S iemens Essen I I  V fB SDeldor l  3 :B
R/W Borbed i  I I  OSC Werden 0 :11
Spieltag : 27, 3. 60
OSC Werden I  -  BSG S iemens Essen I  714
VfB Speldorf - Adler Oberhausen 7:4
BSG S iemens I I  R /W Borbed{  I I  0 :11



15 voa"le Bqdminfonrqhmen

RSt Federbölle qb DM 0,90

SpwA-HiaAea - Dils,EeMa{
Breitestroße 5

Heute nun die drei. lelten Fragen. Die ersten 15 Fragen
haben Sie doch selbstverständli-ch sehr gut aufgehoben'?
Froge Nr. 16: Wo fonden die olymp-ischen Sommer-

sp ie le  im Johre  1932 s to l t?
Froge Nr .  17 :  Wer  wurde 1959 Deutscher  Me is te r

über  8O0 m?
Froge Nr .  l8 :  Wer  wurde 1957 Deutscher  Fußbo l l -

meister der Amoteure?
Und damit sind unsere Frasen zu Ende. In der nächsten
Aussabe der BADMINTON--R UNDS CHAU stellen wir alle
zu gäwinnenden Preise ausführliclr vor. Gleichzeitis er-
halten Sie mit der nächsten Auspabe den Lösunpszättel.
Dieser ist dann auszufül len und-bis spätestens 7um 20.
Juni 1960 an die Gesdräftsstelle in Düsieldorf, Herderstr.
84186 einzusenden. Bitte beadrten Sie: Nur der Lösungs-
schein, nimmt an der Auslosunq teil ! Keine Lösunsen vor-
her einsendenl Und nun ans S-chlußraten (oder -* issen)l

Erf olgreidre Verbandsan gehörige.
Seit Bestehen des Deutschen Badminton-Verbandes wur-
den bei den Senioren und bei den Junioren ieweils 40
nationale Titel verpeben, von denen in ieder 

'Klasse 
36

Titel von Sportkameraden aus unserem Landesverband
errungen werden konnten.
Hier die erfolgreidten Senioren und Junioren des Landes-
verbandes, na-dr dem Stand von Ostern 1960:

Name, Vorname
Anzahl der ernlngenen Titel als

Deutsch Deutsch. Landes- Jugend-
Meister Meister Meister bester Sa.

Te|..,.14460
Bit te Speziql-Bodminton-Kqtolog onfordern !
Versond per Nochnohme frei ob 30.- DM.
Umtousch innerholb von 3 Togen noch der Lieferung mil
Ausnohme von beso i te ten  Bodmin tonrohmenl

Ehle, Irmeard
ElcKnorn, Ulsela
Ellermann, Gisela
Eschweiler, Hans
Fiedler, Reinhild
Füllbed<, Dieter
Grashof, Hans
G*ego, Karin
Groteloh, Helga
Hapke, Konra-i
Haü, Heide
Hennes, Kurt
Kirsdrbaum, Marlis
Kodr, Heinz
Koch, Gürgen
LaB, Irmeaid
Lommasih, Sabine
Meis, Hartmut
Neuhaus, Dieter
Paatsch, Ed<art
Pescher, Regine
r(aKowsKlr Encn
Riegel Dr.,  Hans
Roper!,  Günther
Seelbach, Ute
Schmidt, Hannelore
Schmi!, Luise
Sdrolz, Gunhild
Schramm, Dieter
Studr, Walter
Velier, Kurt
Walbrück, Hans
Weller, Bernd
Wüsthoff, Erna

A

1
10
B
z
6
A

3
1
J
6

I
I ,

10
7

az

B
A

1
1
4

10
1 9
zo(
7

1,4
J

1
5

(

1
J

z
1

J

A

1
I

2
I
I

a

1 a

I
/
2

l 1

1,
J
q

2
13

J

1
1
a

z

NRW
3 1 4

1  ' 1
. I J f

1 1  4
Z I J

1 3
1

4 J J

4 4
1
2 t
A

1

2
{
1

4 6
2 1

1, 1

I

3
13

a

I
Appelt, Bärbel
Brünger, Heide
Caspary, Marlis
Casirary, Rall 2
Dültgen, Jflaus 2

Tabellenstand;
OSC Werden I
DJK Adler Oberhausen
VfB Speldorf
BC Siemem I
1. Osterfelder BC II
BC Rot-Weiß Borbedc II
1 .  Essener  BC I I I
BC Siemens II

2. Kreisklasse Nord Iaa

Sp ie l tag :  20 .  3 ,  60

7 60 t17  6 :1
7  5 8 : 1 9  6 : 1
7  53 :24  6 :1
7  4 2 : 3 5  3 : 4
7 26t51 3t4
7 30t47 2t5
7 28:49 2r5
7  1 1 1 6 6  O t 7

Sp ie l tag :  27 .  3 .  60
B/W Mülhe im BC Ke l len  I I  4 :7
For tuna Oberhausen I I  -  OSC Werden I I  B :3
G/W Wese l  I I l  -  BSG S iemens Essen I I I  8 r3
TB Rhe inhausen l I  -  Preußen Kre fe ld  I I  11 :0
Tabe l lens tand;
Grün-Weiß Wesel III
BC Ke l len  I I
BC Du isburg  I I
OSC Werden II
OBC Fortuna Oberhausen II
Blau-Weiß Mülheim
KTSV Preußen Krefeld i l
Tb. Rheinhausen II
BSG Siemens III

IL Kreisklasse Nord Ib
Spieltag: 20. u. 27. 3. 60
PSV Buer  l I I  -  BSV Ce lsenk i rd reu  I I  g12
l .  FBC Mar l  I I  1 .  FC Bod lo l t  l I  11r0
1 .  BSC Bot t rop  I I I  TSV Mar l -Hü ls  2 :9
tsSV ce lscnk i rd )en  I  V fB Ce lsenk i rd ren  I I  9 :2
1 .  BSC Bot t rop  I I i  -  V IB Ge lsenk i rd ren  I I  11 :0
TSV Marl-Hüls TV Gladbed( II B:3
1 .  FBC Mar l  I I  BSV Gelsenk i rd ren  I  5 :6
1 .  FC Eodro l t  I I  PSV Buer  I I I  0 r11
Tabellensti ld:
BSV Gelsenkirchen I 8
TSV Marl Hüls I
l. FC Marl II B
TV Gladbeck iI 8
PSV Gelsenkirchen Buer III B
1 FC Bocholt 8
1 BSC Bottrop III 8
BSV Gelsenkirdren II B
VfB Gelsenkirchen II B

2. Kreisklasse Nord II a
Spteltag: 27. 3. 60
FSV Dor tmund I  -  BC Lünen I I  10 :1
TV Cast rop  I  -  BSV Dor tmund I  0 :11
VfL  Bodrum IV  Soester  SV I  2 :9

2. Krelsklasse Nord II b
Spieltag: 27. 3. 60
SuS Lage I I  -  SUS B ie le fe ld  I I  0 :11
TVDetmold  I  -  TSV Hi l len t rup  I  714
TabellenstaDd:

SuS Bielefeld II
TV Blomberg I
TV Blomberq II
TV Detmold I
TSV Hillentrup I
SuS tage II

Tabellenstand:
BSV Dortmund I
Soester  SV I
Soester  SV I I
BC tünen II
FSV Dortmund I
VfL Bochum IV
Castroper TV I

Jugend:

Landesiugendklasse

Sp ie l tag :  13 .3 .  60
TV Mersdre id  ETuS Wanne 7r4
BC Düsse ldor f  BC Burg  11r0
Tabe l lens tand r
TV Mersdreid
ETUS Wanne
OSC DüssbldorI
STC Solingen
BC Düsseldorf
BC Essen
DBC Bonn
BC Burg

8  5 9 : 1 9  8 : 0
8  6 \ 2 6  7 t l
B 66t22 6t2
B  5 0 : 3 8  5 r 3
B 49:39  5 :3
8 41147 3:5
8 20:68 2t6
B  2 3 : 6 5  ' l t 7

B 16172 0:8

6 45:21
6 34t32
6 38:28
6 36 :30
6 36 :30
6 28:38
6 14t52

5 47 tB
5 42t13
5 31:24
5 24t31
5 15 :40
5 6:49

7 68 :9
7 45ß2
7 45ß2
7 49t28
7 40ß7
7 28t49
7 23:54
7 1U67

4:2
4:2
3 :3
3 :3
3 :3

l : c

5:0
4rl
3 :2
2t3

0 :5

V t 0
o : l
5:2
4t3
3 :4
2 :5

ot7

Bayer  Urd ingen I I  BC Ket len  I  0 r11
TUS Rhe inhauhen l I  -  TB Rhe inhausen I  0 : t1
G/W Wese l  I I  BF Moers  7 r4
Preußen Kre fe ld  -  TV Anra th  11 :0
Spieltag: 27. 3. 60
TUS Rhe inhausen I I  Bayer  Urd ingen l l  3 :B
TV Anra th  -  R /W Wese l  I I  5 :6
G/W Wese l  11  -  TB Rhe inhausen I  9 :2
BC Ke l len  Preußen Kre fe ld  11 :0
Tabellenstand:

Grün-Weiß Wesel II
BC Kellen I
KTSV PreußeD I
BF Moers
TB Rheinhausen I
BV Rot-Weiß Wesel
TV Anrath
FC Bayer Uerdingen II
TuS Rheinhausen II

2. Krelsklasse Nord I aaa

Spieltag r 20. 3. 60
B/W Mülhe im TB Rhe inhausen I I  11 :0
BC Kellen II - Fortuna Oberhausen lI 7:4
OSC Werden l I  -  c /W Wese l  I I  2 r9
Preußen Kre le ld  I I  -  BC Du isburo  t I  0 r11

B  7 8 : 1 0  8 r 0
8  7 5 : 1 3  7 t 1
B 6l:27 6t2
B 55:33  5 t4
8  50138 4 t4
B  2 8 : 6 0  3 : 5
B  2 7 : 6 1  2 1 6
8  1 5 : ? 3  7 t 7
I  7 1 8 1  0 r 8

7 5 : 1 3  B : 0
60f28  7 t1
62126 6t2
5 2 : 3 6  5 r 3
31t57  3r5
30;58  3 :5
42t46  2 :6
22:66  7 t7
22:66  1 t7



B. Qeuttcfre]rger/6uten/aznV/e iru &.uit :

Mädchen aus I\RW dorninierten klar
Aber  be i  den  Jungen  wor  Wien topper  e insome K losse

:
Mit 15 Jungen und 9 Mädchen sollte Nordrhein-Westfalen
an den B. Deutschen Jugendbestenkämpfen in Ruit teil-
nehmen. Alles war aufgeboten was unter der Badminton
Jugend in NRW Rang-und Namen hai. Aber es begann
schon etwas traurig. Bei den Jungen konnten Perk, Bär-
schneider und Huhn nicht mitfahren. da sie nidrt einsa8-
Iähip waren für ein so hartes Turniei. Utrt"t den Mädcheir
fehltl ausgerechnet unser Küken, Annette Schäfers, deren
Sdrulleitung kein Verständnis für den Sport hatte.

Aber nidrts desto TroB kam Frau Skorzxk mit ihrer ,, Crew "
redrt munter an. Wie herrlich waren die Unterkünfte, wenn
auch die Zimmersuche ein bischen mühselig war in der
Nacht. Aber bald hatten wir unseie Betten sefunden
und träumten dem Samstag entgegen. Was haben unsere
Jungen und Mädchen wohl geträumt: Ubermorgen, am
Sonntag nadrmitlag, am Siegerpodest zu stehenl

Um 11 Uhr begann es! Und zwanzig Minuten später war
der erste Traum vorbei. UIi Schäfers scheidet im ersten
Spiel mit 15:5 und i5:0 gegen Jacobsen aus, Ein paar
Stunden später ist audr Ludwis Heck am Ende. Er.rerliert
in einem s-chönen Spiel gegen i len späleren Semif inal isten
Braun aus Niedersachsen mit 15:10, 10:i5 und 7:15.
In der ersten Runde set5en sich durch: Weller sidrer mit
15:1 und 15:1, Hosse kampfios, Jörg mit l5:4und i5:5 gegen
Sdrneider, Rolef bootet seinen Landsmann Wulf mit 5 und
6Punkten aus. Unter den let5ten 16 sind noch: Weller
(14:17, 15:I und 15:7 gegen Hosse), Jörg (15:13 und 15:8
gegen Beck), Rolef (15:8, I3:LB, t5:12 gegen Eggers), Besken
(15:13 und 15:8 gegen Kramer). Im Viertelfinale sind noch
Rolef (14:11 und 15:5 gegen Jausel) und Peter Besken (15:2
und 15:3 gegen Buschrnann),

Weller bleibt dann sang- und klanqlos auf der Strecke
gegen Jacobsen (17:15, 15:5), Jörg scEafft  es gegen Wien-
tapper nidrt (6:15, 9:15). In der oberen Hälfte haben wir
keinen Jungen mehr. Unten kämpft sich Rolef mit 6'15, 15:9
und 15:11 über Zeun von Niedersachsen weq und Peter
Besken scheitert in einem hervorragenden Kampf mit 15: -,

7;15 und 11:15 an Braun (Niedersadrsen). Als Wientapper
auch gegen Jacobsen keinen Satl  abgibt, zweifeit  niemänd
mehr"aä dem Titelträser. Zwaf kääpft Rolel Braun mit
15:10 und 15:5 nieder und beweist s-ein hervorrapendes
Können, aber gegen Jens Wientapper aus Hamburg kann
er es nicht sdraffen. Er steht zum erstenmal im Endsoiel
und sdrlägt sidr tapfer, Das Ergebnis 3:15 und 2:15 zöigt
aber klar, was der neue deutsche Jugendbeste kann. Wer
Jens Wientapper in Bonn bei den 

-,,Internationalen" 
ge-

sehen hat, hät daran nidrt gezweifelt .

Dieser Junge wird in zwei Jahren, wenn er zu den Seni-
oren wedrselt, noch von sidr reden machen, Er bringt
allbs, mit was zu einem Spit5ensportler gehört: Kondition,
gutes Beherrsdren der Sdrlagtechnik, schnelles Reaktions-
vermögen und einen klugen Kop[.

Bei den Mädchen gingen die Träume sdron eher in Erfül-
lunp. Die erste Runde überstehen alle und von unseren 6
Spielerinnen, die in Ruit antraten, waren alle 6 unter den
le!,ten adrt !Dann sd-reitert Claus (STC Solingen) an Fiedler
mit 5:11 und 1:1i,  die kleine Hubadr aus \Merden an ihrer
Vereinskameradin Esser mit 11:8, 6:11 und 1:11. Dann
warens nun mehr vier.
Haus kämpft sich in drei Sähen mit 6:11, 12:10 und 11:4
mit Mühe-über Brünger wegi und audr Reinhild Fiedier
muß gegen Uschi Ess-er drei-Säge spielen: 1:11, 11:4 und
i1:2 lautet das Erpebnis, das Reinhi ld zum erstemal ins
Endspiel bringt. Ja, wer sdrafl t  es wohl?

Geteilt sind die Meinungen, die Daumen werden gehalten
für Heide Hau, ebenso wie für Reinhild Fiedler. Das End-
spiel ist voll Kampf und Reiz. Den ersten Sa! holt Reinhild
mit 1 1:7 dann sewinnt Heide mit 1 1 :5 den zweiten Satr, im
dritten kämpfi sich Reinhiid verbissen nadr vorne-und
führt immer. Endlich heisst es 11:6 für Reinhiid und dann

C

f  , ;

ist die Spannung vorbei, Jubei bei den Wanner Sdrlachten-
bummlern, Tränln der Freude und der Enttäuschung fließen
reich, wen wundert es?
Im Mäddrendoppel sind unsere 2 semeldeten Paare unter
den lelten Viei nadr Siegen übeidle Mädels aus Berlin
und Bavern.Unsre Werdenerinnen Esser/Hubach versaqen
dann a'ber im Semifinale völlig und unterliegen 15:B ünd
i5:i in 10 Minuten. In der unteren Hällte kommt Fiedler/
Brünger wie erwartet ins Endspiel,nachdem sie ohne große
Mühö Friese/Bung aus Berlin aüsgeschaltet haben (15:1 und
15:8). Alle im Saal, außer den Württembergern, hatten
keine Zweifel, daß es Reinhild gelingt, den zweiten Titel
zusammen mil ihrer Vereinskameradin Brünger nadr
Wanne zu holen.
Der Südfunk war mil Reoortern erschienen und im ersten
SaLS gewinnen die Württehbergerinnen 15:6,und der zweite
Sa! geht mit i5:10 an die Wannerin. Im dritten Sa! fegt
dle kleine Krebs wie ein Junge an der Grundlinie entlans
und meistert alle schweren Bälle. Ihre Partnerin Keck ist
wesentlich sdrwädrer als sie. Aber das Können von der
kleinenKrebs genügt, um den Sieg im dritten Sa! mit 15:10
für Württembers sicher zu stellen. Die Wanner Mädchen v
waren wesentlicli schwächer als bei den Soielen zu Hause.-
Im Jungendoppel und Mixed haben die Jugendbesten
nidrt gewedrselt, Mit 4 Jungendoppel traten wir in Ruit an.
Emmers/Hosse sdreitern in der zweiten Runde an Jörs/
Rolef (B:15, .12:15), aber in der nächsten Runde unterl iesen
auch Jörg/Role[ mit 12:15 und B:15 gegen Wientapper/
Timmerbeil aus Hamburg. Unter den let5ten Vier sind unten
nodr Besken/Mönch und Meis/Neuhaus, oben ist der Ham-
burper FC mit Bostelmann/Hoffmann und Wientaoper/
Timinerbei l  u n l-er sidr.
Wientapper/Timmerbeil  sCraffen es mit 12:15, 15:7 und
15:12 das Endspiel zu erreichen und unser Peter gibt vor
Spielbeginn auf , da ihn die unfassbare Mltteilung örreicht,
daß eben seine Mutter versdrieden ist. Wir alle trauern
mit ihm und können es garnicht glauben, daß an diesem
sonnigen Frühjahrstag solches Leid über eine Familie
kommen kann. - MeisiNeuhaus siepen dann im Endspiel
sidrer mit 15:8, 15:18 über Wientappär/Timmerbeil ,  w<ibei
die große Erlahrung und Routine der beiden Merscheider
entscheidend ist.
Nur mit 4 Paaren bestreiten wir das Mixed, da Schäfers/
Schäfers aus Verberg nidrt antreten. Das Paar Mönch/Al-
tenhoff, zwar sympatisch und nett, aber doch für dieses
Feld viel zu schwach, scheidet im erstenSpiel gegen Eggert/
Jacob mii  14:17und 17:18 aus. Im zweiten Soiel verl ieren
audr Neuhaus/Grego gegen Wirth/Krebs, eln gutes Paar v
aus Württemberg, mit 3:15, 3:15. Untei den letiten Vier
haben wir dann unsere Paare Emmers/Klaus von STC So-
lingen.und Meis/Hau aus der gleichen Stadt.
Oben müssen Meis/Hau sdrwer kämpfen, umWirth/Krebs
mit 11:15, 156, 15:7 auszusdraiten. Unten haben Emmers/
Klaus weniger Mühe gegen Eggers/Jacob (15:10, 15:1.) Die
Blau-weißen aus Solinqen im Endspiel haben dann aber
nicht die Nerven und-das Können, um gegen Meis/Hau
eine Chance zu haben. Mit 15:1 und 15:9 verl ieren sie
klar. Preisverteiluns und slückstrahlende Gesichter bei den
Siegern,besondersHartmut Meis ist glückl ich, als er audr
den .,Grün-weiß Gießen" Preis für den CIub mit der er-
folgreichsten Jugendarbeit entgegen nehmen kann.
Die Merscheider Jugend hat einmal mehr bewiesen, daß
sie mit Hau, Meis, Neuhaus und Besken immer noch die
beste Jugendmannschaft eines Vereins ist.  Im ganzen iäßt
sich sagen, daß NRW sidr wieder gut geschlagen hat, aber
in der neuen Saison muß die Jugend mit Ernst trainieren,
damii nicht die anderen Landesverbände im nächsten Jahr
an der Spitle liegen. Wientapper aus Hamburg ist bei den
Junsen zu Zeit wohl mit Abstand der Beste. Er sab keinen
Sa!-im Einzel ab!Aber keine Bange Jungen-s, tut , ,ne
Schüppe" drauf, dann wird es im nädrsten Jahr wieder
besser ! Eson Fleischmann



Umtliüo finüriüton
Verein bzw.den

Vereinswechsel.

Nachstehende Verbandsangehörige haben
ihre Startberechtigung gewechselt: AUSDE'YI

ITACRAPHBIT
WAlT)

Frage: Wir sind ein Amateur-Sportverein. Genügt für
uns die einfadre Buchführuns mit-einem Kassenbudi oder
müssen wir eine besondere Budrführung haben?

Antwort: Für die reinen Amateurvereine genügt eine
einfadre Budrführung, bei der die Einnahmen und Aus-
gaben in einem sogenannten Spaltenbuch eingetragen
werden. Dieses sliedert die einzelnen Posten auf und
erleichtert auch am Jahresschluß die Aufstellung der Ge-
winn- und Verlustrechnung.

Aussdrluß eines Mitgliedsvereins.

Auf Grund von g 7 der Verbandssatiung hat der Vorstand
beschlossen:

Der Badminton-Club Obernbeck (M.51) wird mit
Wirkuns vom 12 2. 1960 aus dem Verband aus-
gesdrlossen.

R o a " i i ' r Ä " - - '

Troti mehrmaliger Aufforderung hat der Verein sich nicht
gemeldet und ist seinen geldlichen Verpflidrtungen seit
längerer Zeit nidrt nachgekommen.
Der Beschluß ist rechtskräftig geworden.

--<)
Start-

Name, Vorname Alter Verein Neuer Verein ?t?1"$;
Eckernvon,Margret STCSolingen DJK Solingen 1. 7. 60
Hoppe,  Mon ika-  STCSol ingen Tgd.  Burg  

-  
1 .7 .60

Mitarbeiter gesucht.

Der Landesverband führt in der Zeit vom 21. Juli bis ein-
schließlidr 31. August 1960 in Bonn insgesamt 12 Lehr-
gänge von jeweils dreitägiger Dauer dur.dr. Die Lehr-
gänge beginnen jeweils montags bzw. donnerstags. Neben
den -seitens des Verbandes eingeselten Trainern usw.
werden dazu nodr einige Heller benötigt, die in der Haupt-
sacheAufsichtsfunktionen ausüben sollen. Wir bitten Ver-
bandsangehörige über 25 Jahre, die sich für einen oder
mehrere dieser Lehrgänge zur Verfügung stellen wollen,
mit der Geschäftsstelle Verbindunp aufzunehmen. Auch
weibliche Verbandsangehörige können sich dazu melden.
Fahrt, Unterkunft und Verpflegung werden erstattet.

Von denVereinen.
1. H. B. C. unterliegt Mettmann 3:B

Zu einem freundschaftlichen Vergleich trafen sich die 2.
Seniorenmannschaft von Blau-Weiß Mettmann und die Se-
niorenmannschaft des 1. Hasener BC in der Turnhalle
Damsheide, Hagen. Die gutgöläunten Gäste, allen voran
Sportfreund Heinz-Werner Becker, verstanden es, dem
Spiel von Beginn an eine gute Atmosphäre zu geben. Die
Mettmanner mußten aber ihre sanze Kraft einsehen. um
acht Punkte einheimsen zu können.
Das schönste und ausgeglichenste Spiel des Tages zeigte
Möller gegen Figge. Nur der mangelnden Kondition des
Hageners war es zuzuschreiben, daß Möller sich in drei
SäBen behaupten konnte. Bezirkswart H. W. Becker hatte
mair den Voisilenden von Hagen, Klaus Janssen, entge-
-gengestellt, der gegen den jüng€ren Gast keine Chance
hatte.
Die Ergebnisse : Schneider-Janke 2:15, 7:15, Figge-Mölier
15:10, 13:15, 4:15, O1[-Sdrön 2115, 6:15, Jansiön-Bed<er
8 :15 ,  3 :15 ,  Dussy-Herbr ig  5 :11 ,  2 : i l ,  Drews-Re inemann
3, 1 1, 6: 1 1, Schneider/Figge-Janke/Becker 10: 15, 18: 13, 7:15,
Oll i /Janssen-Möller/Schön 1 :15, 15:9, 6: I  5, Dussy/Drews-
Herbris/Reinemann 15:11, 15:9, Schneider/Drews-Janke/
Reinemann 15:14, 15:1, Figge/Dussy-Becker/Herbrig 15:6,
15:8. Rolü-.

Clubmeistersdraften beim OSC Werden
Eine Wocle vor Ostern besann der OSC Werden 1957
mit seinen diesjährigen Clu6melsterschaften. Zum ersten
Mal wurden audr bei den Schülerinnen Titelkämpfe aus-
getragen. Marion Hubachspielte hier eine überlegehe Rolle
und setite sidr in allen Spielen sidrer durdr. Ein sdröner
Erfolg, besonders, wenn man bedenkt, daß sie erst vor
einem Monat mit dem Badmintonspiel begonnen hat. Hart
umkämpft war der zweite Plat1, den Dagmar Klasmeier nadr
drei Sägen gegen Erika Markmann gewann. Vierter wurde
Waltraud Hansen. hi.-

Es ist Frühjahr:

Schwarz-Weiß Düsseldorf wieder auf Reisen.

Bei den Sdrwarz-Weißen scheinteszurTradition zuwerden,
anläßliö der Deutsdren Meisterschaften eine Soortreise in
die umliegenden Gebiete zu unternehmen. Diesmal war

Bereits am Mittwodr vor Ostern ging die Fahrt per Liege-
yqgen nach Berlin los. Es begann mit einer verbogenän
Scheibe, da sidr ein Fenster nidrt sdrließen lassen wollte.
Als es dann zu war, war es zwecklos, Kalte Füße, Uber-
nächtigung waren die Folge - troldem herrsdrte weiter-
hin gute Laune, besonders, als man in Berlin gut unterge-
bradt war. Gründonnerstas abend war rnan dänn bei lle-
lios zu Gast. Die Erste erreidrte über den Tabellendritten
der Berliner Liga einen B:3-Erfolg, während sidr die Dritte
gegen die Helios-Zweite mit dem gleidren Ergebnis ge-
s-chlagen bekennen mußte. Beide waien also zu e"inem Sä:g
gekomnen - bei der üblichen Berliner Weise wurde diö
Segonnene Freund.sdraft besiegelt und für einen Sonntag
im September der Rückkampf geplant.
Nachdem die anstrengenden Tage der Deutsden Meister-
schaft vorüber waren, ging es aüf die sroße Fahrt zu den
mitteldeutschen Gastsöbein. In Ostberlin am Ostbahnhof
wurden die zwölf Süwarz-Weißen Sportreisenden von
ihren Leipzieer Gastgebern in EmpfaÄs penommen und
sidrer in äieVessestädt seleitet. Die Airfiahme dort war
sehr freundlich, Unterbrinäunq erfolgte in Privatsuartieren.
Dienstag'morgen gab es dännäie Städtbesiütigüngmittels

Fodsebung auf der lebten Seite



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
ESSEN

SPORT-HINZMANN, Christophstr. 12,

dem,,GläsernenLeipziger" und einBesudrdes sogenannten
Sportforums, einer Sportanlage im Rahmen der Sporthodr-
sdrule. die nur als vorbildli& bezeidrnet werdeh kann.

LISG Aufbau Leipzigl - Süwarz-Weiß Düsseldorf I l:10

sind.
Die Dritie Mannschaft unterlag der Leipziger Zweiten mit
3:8, womit, gekennzeichnet ist, daß zwi,i,irea Cicser
l)üsseldorfer Reisemannsdraft und den zweiten Vertre-
tungen der anderen Vereine doch ein ziemlidrer Unter-
sdried bestand.
Am Abend traf man sidr zu einem Essen und wurde im

Löwenzucht bekannt ist.
Mittags ging es dann weiter nadrDoberlug-Kirchhain, deren
Mannschaft der Ruf vorausgeht; daß sie wohl am iängsten
in Mitteldeutsdrland den Badminton-Sport betreibt und
schon durch zahlreidre Siege von sich röden gemacht hat.
Außerdem hat sie schon etlldre Erfahrunsen mit west-
deutsd-ren Mannsdraften (u. a. Ulm, Hannovei etc.) samme ln
können, wohingegen in Leipzig und Cottbus die Düssel-
dorfer als erste Gäste aus dem Westen auftraten.
Am selben Abend noch fand das ,,Vorspiel" stat[ :  Dober-
lugs Zweite trat gegen die Düsseldorfer Dritte an und ge-
wann glatt mit 9:2, ein eindeutigei Sieg, der zwar durdr die
Reisestrapazen des Tages seites der Düsseldorfer be-
günstigt war.

BSG Traktor Doberlug I - Süwarz-Weiß Düsseldorf I7:4
Donnerstag abend fand nun der ,,Hauptkampf " statt. Im
Gegensa! zu den Leipziger Studenten konnte man den
Gastgebern ihre stärkere Spielerfahrung, gepaart mil einem
ungeheuren Kampfgeist, sofort anmerken: sie gingen ran
wie Blüdrer und ehe sich die Schwarz-Weißen versahen,
Iagen sie schon 1:4 im Rückstand. Damit war das Spiel
eisentlich sdron entsdrieden - 4:7hieß es am Sdrluß. Die
Landeshauptstädter gewannen das 1. HE, das 1. HD und
das 1. Mixed. Das zweite HE und das 2. DE gingen im
dritten Sat5 verloren. Man konnte von diesem Ergebnis
überrasdrt sein, wenn man bedenkt, daß der Badminton-
pport in Mitteldeutschland immerhin 4 Jahre iünger ist als
DEI  UNS.

Am Freitag herrschte Ruhe, was die beiden ersten Mann-
schaften aber nidrt hinderte, einen privaten Rückkampf aus-
zutragen, der, da nidrt alle Disziplinen ausgespielt wurden,
parl enoere.
Ein Empfang beim Bürgermeister bestätigte die sehr qute
Aufnahme der Rheinländer bei ihren Privatquartier-Gast-
geDern.

Samstag ging es dann nadr Cottbus, wo die Aufnahme
ebenso gut wie zuvor an den anderen Orten war. Nach-
mittags standen sich dann alle vier Mannschaften gegen-
uDer,

BSG Einheit Cottbus I-Schwarz-Weiß Düsseldorf I  1:10
Obwohl sich die Cottbusser noch durch Spieler anderer
Vereine verstärkt hatten, fehlte ihnen vor allen Dingen die
Erlahrung der Doberluger - die Landeshauptitädter
spielten sie aus und gaben lediglich das 3. HE ab. Die Ver-
stärkuns madrte sich äuch in der zweiten Garnitur der Gast-

KOLN

SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln-Zollstodt
Höniger Wee 184 Ruf 383667

Ihr Spezial-Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie ladrgeredrt - da selbst aktiver Spieler.

SOLINGEN

Spor thqus  Rouhqus
Am Ahen Morkf

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister

geber bemerkbar, so daß die Düsseidorler Dritte keine
Chancen hatte und mit 1:10 unterlag.

entgegen.
Uber Berlin erreichten die Düsseldorfer am Montag ihre
Heimatstadt - erfüllt von vielen Erlebnissen und neuen
Eindrücken und mit der Hoffnung, ihre mitteldeutschen
Gastgeber redrt bald zu den Iälligen Rückspielen am Rhein
begrüßen zu können.

Der BC Burg meldet
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammiung des B. C.
Burg wurde derVorstand und Spielaussdruß wie folgt
gewählt:
1. Vorsitlender R. Günther

71390

Sdrläger, Bälle, Net5e, Markierband, Formulare
Iür den Badminton-Sport

Geschäftsführer
Kassenwart
Sportwart,  1. Mannschaft
Sportwart, 2. Mannschaft
T ,  r  n o n  Ä r r r r  r r

K. Bleckmann
G. Sdrumadrer
R. Günther
A. Rittmeier
Cl. P. Finger

Auf der harmonisch verlaufenden Versammlunq wurde
Bernd Weller für die Erringung der Westdeutsdren-Jugend-
meistersdraft geehrt.
Der Vorstand wurde beauftragt, einen Trainer zu enga.
gieren, um das vorhandene gute Spielermaterial zu Iördern.
Der B. C. B. wird in Zukunft auch eine 2. Senioren-Mann-
scha{t aulstellen.
Am 9. 4. 60 trug die zweite Mannschaft ihr erstes Spiel
gegen die Tgd. Lennep I.  aus. Es zeigte sich, daß noch viel
selernt werden muß. Tsd Lennep gewann das Freund-
Jchaftsturnier verdient m-it  8:3.
Bei einem gemütlichen ,,Nachspiel" wurde für Maibereits
ein Rücksplet ab seschlossen

Rückspiel im Jugendl(inder-
verglelc1skampf I\IPW - Hessen

Am 21. Mai 1960 f indet in Gelsenkiröen das Rücksoiel
zwischen einer Jugendauswahl NRW gegen eine Auswahl
aus Hessen statt.  Unsere Mädel und Jungen werden se-
gen die Hessen ejniges gutzumachen haben, denn beim
Hinspiel im vergangenen Jahr verloren sie bekanntl .  0:11.
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